
Sudan 

Seit mehreren Tagen kommt es im Sudan und vor allem in seiner Hauptstadt Khartum zu 

gewaltsamen Kämpfen zwischen der sudanesischen Armee und einer paramilitärischen 

Truppe, der sogenannten Rapid Support Forces (RSF). Stand Dienstag dieser Woche sind 

laut Angaben der Weltgesundheitsorganisation im Laufe der Kämpfe mindestens 459 

Personen gestorben und mindestens 4000 Menschen verletzt.1 Tausende Menschen fliehen 

aus Khartum.2 Seit der Nacht von Montag auf Dienstag konnten die Vereinigten Staaten von 

Amerika erfolgreich eine 72-stündige Waffenruhe vermitteln, die bis zum Zeitpunkt der 

Aufnahme dieser Episode gehalten hat.3 4 

Die Lage im Sudan ist auch für Ausländer gefährlich. So traf beispielsweise eine Rakete die 

Residenz des norwegischen Botschafters.5 6 Auf Grund dieser unmittelbaren Bedrohung hat 

die Bundesrepublik Deutschland diplomatische Kräfte und andere ausländische Zivilisten im 

Zuge von sechs Flügen aus Khartum herausgeflogen. Insgesamt wurden 520 Menschen von 

der Bundeswehr evakuiert. Darunter 170 Deutsche. Die Rettungsflüge wurden im 

Nachhinein vom Bundestag genehmigt.7 Am Dienstag dieser Woche wurde die 

Rettungsmission offiziell beendet. Deutsche, die sich weiterhin im Sudan aufhalten, sollen 

von Evakuierungsflügen anderer Nationen mitgenommen werden.8 

Um die aktuellen Kämpfe im Sudan zu verstehen, müssen wir uns die jüngere Geschichte 

des Landes anschauen. Das 46-Millionen-Einwohner Land liegt südlich von Ägypten am 

Horn von Afrika. Die Geschichte des ostafrikanischen Staates wird seit seiner 

Unabhängigkeit durch Militärputsche dominiert. Wie so häufig im Zuge der afrikanischen 

Nationalstaatsbildung nach der europäischen Kolonialzeit umfasst der sudanesische Staat 

mehrere Ethnien, Gruppen und Stämme, die gegeneinander um Einfluss kämpfen.9 Das Land 

ist eigentlich reich an Rohstoffen wie Gold, doch von diesem Wohlstand kommt wenig bis 

gar nichts bei der Zivilbevölkerung an. Vielmehr werden die Goldminen häufig von der 

Armee oder der paramilitärischen RSF besetzt.10 

Doch was sind die unmittelbaren Gründe für die aktuellen Kämpfe? 2019 wurde der 

langjährige Diktator weggeputscht. Es wurde eine zur Hälfte zivile Übergangsregierung 

eingesetzt und das Land hoffte auf eine demokratische Zukunft.11 Doch 2021 putschten sich 

zwei Generäle an die Macht. Bei dem einen handelt es sich um Abdel Fattah al-Burhan, den 

Generalinspekteur der regulären Armee. Der zweite mächtige Mann ist Mohammed Hamdan 

Daglo – oder kurz „Hemeti“ –, welcher der Oberbefehlshaber der paramilitärischen RSF ist. 

Diese beiden Generäle haben sich mit der Zeit zerstritten und dieser Machtstreit ist nun zu 

einem militärischen Konflikt eskaliert.12 
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Doch warum gibt es überhaupt ein solch starkes Paramilitär im Sudan? Von 2003 bis 2020 

gab es in der westsudanesischen Provinz Darfur einen Bürger- bzw. Sezessionskrieg 

zwischen der Zentralregierung und nicht-arabischen Rebellen. Die Rapid Support Forces 

sind das Ergebnis einer Bündelung von mehreren Milizen, die im Darfur-Krieg auf Seiten 

der Zentralregierung gekämpft haben. Der RSF werden Verbrechen gegen die 

Menschlichkeit während ihres Einsatzes in Darfur vorgeworfen.13 14 

Simon und ich wollen im Folgenden einen Blick auf die aktuelle Lage im Sudan werfen und 

diskutieren, ob sich der Konflikt zu einem landesweiten Bürgerkrieg entwickeln könnte. 

Notizen: 

• Großbritannien hat seine erste Rettungsmission sehr früh durchgeführt. Ohne 

Rücksprache mit Sudanesen. (Bestätigt durch Pistorius.) Dadurch sollen die 

Sudanesen mutmaßlich den umkämpften Flughafen erst einmal geschlossen haben. 

Dies soll die deutsche und andere Rettungsmissionen behindert haben. UK 

widerspricht.15 

Trotz dieses Vorpreschens Großbritanniens hinkt das Land bei den Evakuierungen 

insgesamt hinterher.16 

• 3,7 Millionen Binnenflüchtlinge (vor dem Krieg).17 

• 12,8 Prozent der Bevölkerung und 16,9 Prozent der Unter-Fünfjährigen sind 

unterernährt.18 

• Seit Putsch 2020 Islamisten wieder im Aufwind. Al-Burhan hat sie z.B. wieder zurück 

in den öffentlichen Dienst geholt.19 

• Hemeti hat mit Subunternehmen des russischen Wagner-Netzwerks beim 

Goldschmuggel zusammengearbeitet.20 

• „Kämpfen zwei Elefantenbullen, so wird das Gras zertrampelt.“ – Afrikanisches 

Sprichwort21 

• Ägypten: Nachbarstaat. Verbündeter Reguläre Armee. Beherbergt 5 Millionen 

sudanesische Flüchtlinge. Dilemma: VAE ist Geldgeber für Ägypten und RSF. Sudan 

Verbündeter gegen Äthiopien und deren Nil-Dam, welcher den Wasserfluss stoppen 

könnte.22 

• VAE: pro RSF.23 Verkaufte an Armee und RSF Waffen.24 

• RSF hilft Saudi-Arabien mit Truppen im Jemen und VAE in Libyen. 
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• RSF: 70.000 bis 150.000 Kämpfer. Keine Luftwaffe25 

• Einfluss: Kontrolle Tiefseehäfen Rotes Meer. Port Sudan.26 

• Deutscher Volker Perthes UN-Sondergesandter Sudan.27 

Verbündete https://www.sueddeutsche.de/politik/podcast-nachrichten-sudan-konflikt-
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